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Karlsruher ZeitiW .

Dienstag, 15. Juni
Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden . , _

^ Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 -A 11 » »
E- u — Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amllicker Teil .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
11 . Juni d . I . wurde Regierungsbaumeister Jakob
Schmitt bei der Maschineninspektion Freiburg zur
Maschineninspektion Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 11 . Juni 1909 wurde der etatmäßige Aktuar Joseph
Winterhalter beim Bezirksamt Konstanz zum Be¬
zirksamt Rastatt versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
6. Juni d . I . wurden die Buchhalter Karl Ganter beim
Finanzamt Obcrkirch zu jenem in Offenburg und Heinrich
Mörder beim Finanzamt Offenburg zu jenem in Karls¬
ruhe versetzt.

Nickt --AmtlLcber Teil.
Finanzreform und Reichstag.

Morgen , Dienstag , tritt der Reichstag wieder zu¬
sammen, und er wird möglicherweise bereits am Mittwoch
in die zweite Lesung der Reichsfinanzreformgesetze ein-
treten , deren Beratung in der Kommission am Samstag
vor Pfingsten zum Abschluß gekommen ist. Voraussicht¬
lich wird, wie die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt , damit die
Beratung der Ersatzvorschläge verbunden werden, die die
Regierungen jetzt dem Reichstage vorlegcn wollen. Der
Reichstag ist sich bewußt, daß er über eine Lebensfrage
des Deutschen Reiches zu beraten und zu entscheiden haben
Wird . Das deutsche Volk , das bis zum vorigen Jahre
den Fragen des Reichsfinanzwesens zu seinem überwiegen¬
den Teile verhältnismäßig gleichgültig gegenüberstand, hat
sich im Laufe des letzten Jahres von der Notwendigkeit
überzeugt, der beständigen Schuldenvermehrung Einhalt
zu tun und die hierfür erforderliche Bedarfsdeckung auf¬
zubringen . Über die Dringlichkeit des Gebotes, noch in
diesem Sommer 500 Millionen Mark neue Einnahmen
gesetzlich sicher zu stellen , besteht nirgends im Lande ein
Zweifel. Seitens der verbündeten Regierungen , wie auch
von berufenen Vertretern der Wissenschaft und des Er¬
werbslebens ist von Anfang an davor gewarnt worden,
die Reichsfinanzreform lediglich als eine Frage neuer
Steuern anzusehen. Diese Mahnung hat sich im Laufe
der langen Verhandlungen als durchaus gerechtfertigt er¬
wiesen . In der Debatte der letzten Monate ist von den
großen grundlegenden Fragen der Finanzresorm weniger
die Rede gewesen , als von den wirtschaftlichen Gründen
für und gegen die einzelnen Steuern .

Die verbündeten Regierungen hatten , wie erinnerlich ,
ein umfassendes Programm für die Durchführung der
Finanzreform aufgestellt. Hierzu gehört erstens und vor
allem eine Reform des Schuldenwesens . Es
sollte eine höhere Schuldentilgung gesetzlich festgelegt und
der Kontrahierung neuer Schulden vorgebeugt werden.
Zu letzterem Zwecke war einmal vorgeschlagen worden,die Matrikularbeiträge für eine Reihe von Jahren nach
oben zu binden, und es war sodann der Grundsatz auf¬
gestellt worden, die Aufnahme neuer Anleihen, soweit
nicht bereits bestehende gesetzliche Vorschriften ein anderes
bedingten, tunlichst auf die Erfüllung werbender Zwecke
einzuschränken . Damit sollte jede Möglichkeit beseitigt
werden, den Grundsatz zu umgehen : Keine Aus¬
gaben ohne Deckung . Nur auf Grund der
Schließung dieser beiden Ventile, der Anleihekontrahie¬
rung und der Abschiebung der Matrikularbeiträge ,
glaubte die Reichsfinanzverwaltung , den Ansprüchen der
einzelnen Ressorts auf die Ausführung an sich berechtigter,aber nicht unbedingt notwendiger Wünsche wirksam ent¬
gegentreten zu können . Dieses nächste Ziel der Finanz¬
reform wäre nach den Beschlüssen der Budget - und
Finanzkommission nur zu einem kleinen Teil erreicht.
Tie Finanzkommission hat zwar die Bestimmungen über
die Schuldentilgung bewilligt, sie hat aber die Vorschrif¬ten über die Begrenzung der Matrikularbeiträge ge¬
strichen. Die Budgetkommission anderseits ist durch das
Herauffetzen der Beamtengehälter um 26 Millionen über
me Vorschläge der Regierung hinaus in sehr empfindlicher
Weise von dem Grundsatz : Keine Ausgaben ohne
Deckung, abgewichen .

Das zweite Ziel der Reform war , das Mißverhältnis
«duschen Bedarf und Deckung durch die Bewilligung

neuerEinnahmen auszugleichen . Die erforderliche
Mehrbelastung sollte nach dem Grundsatz geschehen, daß
nur die entbehrlichen Genußmittel des ganzen Volkes
und sodann der Besitz nach Maßgabe seiner Leistungs¬
fähigkeit herangezogen würden . Auch wurde überall
darauf gesehen , daß die Belastung nicht als Sonder¬
gewerbesteuerwirke . Absichtlich vermieden wurde die Be¬
lastung des Verkehrs in der Erwägung , daß diesem mög¬
lichst freier Spielraum gelassen werden müßte , wenn jene
starken Ansprüche an die Bevölkerung gestellt würden . Zu
diesem Zwecke wurde auch die Beseitigung zweier vor drei
Jahren getroffener Maßnahmen , einmal der Fahrkarten¬
steuer und sodann der Erhöhung des Ortsportos , an¬
geregt. Von diesen Gesichtspunkten Weichen die Beschlüsse
der Finanzkommission des Reichstages zu wesentlichen
Teilen ab . Die entbehrlichen allgemeinen Genußmittel
sind nicht so herangezogen worden, wie es das Interesse
der Reichsfinanzen verlangt . Beim Branntwein und ins¬
besondere beim Tabak bleiben die eingesetzten Beträge er¬
heblich hinter den Mehrfordcrungen zurück. Dagegen
sind Beschlüsse gefaßt, die eine Preiserhöhung für unent¬
behrliche Nahrungs - und Produktionsmittel , Mehl und
Kohle, nach sich ziehen müßten . Diejenige Abgabe, die in
erster Linie die leistungsfähigen Schultern treffen sollte,
die Erbschaftssteuer, ist abgelehnt worden, und die an ihre
Stelle gesetzten Steuern nehmen im wesentlichen keine
Rücksicht darauf , ob der Betroffene leistungsfähig ist oder
nicht . Sie erschweren den volkswirtschaftlichen Verkehr,
während auf der anderen Seite die vorgeschlagene Ver¬
kehrserleichterung, die Beseitigung oder wenigstens zweck¬
mäßige Umformung der Fahrkartensteuer nicht angenom¬
men wurde. Endlich Weichen die angenommenen Steuern
auch insofern von dem Finanzprogramm der Regierung
ab , als mehrere von ihnen sich als völlig unverhüllte
Sondergewerbesteuern darstellen.

Es ist eine unerläßliche Voraussetzung für
das Zustandekommen der Reform , daß diese volkswirt¬
schaftlich schädlichen Steuern , insbesondere die Kotie¬
rungssteuer , die Mühlen Umsatz st euer und
der Kohlenausfuhrzoll wieder gestrichen
und an ihrer Stelle Abgaben eingeführt werden, die den
bezeichneten Forderungen der Ergiebigkeit und der Ge¬
rechtigkeit entsprechen , und die gleichzeitig den Verkehr
nicht stärker als unbedingt notwendig erschweren .

Das dritte Verlangen , das an eine Reform des deutschen
Finanzwesens gestellt worden war , war eine sachgemäße
Abgrenzung Zwischen den FinanzenvonReich
und Einzelstaaten . Insbesondere mußte hier das
Ziel darauf gerichtet sein , die Einzelstaaten vor der jähr¬
lich wiederkehrenden Beanspruchung ihrer eigenen Mittel
durch das System ungedeckter und imbegrenzter Matriku¬
larbeiträge zu sichern. Auch dieses Ziel ist in den Be¬
schlüssen der Finanzkommission nicht erreicht. Nach wie
vor werden die Einzelstaaten mit der Möglichkeit rechnen
müssen , Jahr für Jahr durch die Anforderungen des
Reichs in Anspruch genommen zu werden. Dieser , sich
durch die vier Jahrzehnte des Bestehens des Deutschen
Reichs hinziehende Fehler würde "also durch diese Finanz¬
reform nicht beseitigt werden. Auch der Rest der clausula
Franckenstein mit dem finanztechnisch äußerst lästigen
Hin - und Herschiebcn von Überweisungssteuern und ge¬
deckten Matrikularbeiträgen zwischen Reich und Bundes¬
staaten soll nach den Beschlüssen der Finanzkommission
weiterbestehen, obgleich die Bindung der Matrikularbei¬
träge und damit die Ursache, weswegen die verbündeten
Rgierungen ihre Beseitigung nicht vorgeschlagen hatten ,
gestrichen ist. Die heftigen wirtschaftlichenund politischen
Kämpfe in der Finanzkommission haben es nicht dazu
kommen lassen, daß diese Frage , sowie die der Abbürdung
der gestundeten Matrikularbeiträge einer erschöpfenden
Erörterung unterzogen werden konnte. Auch die formelle
Neugestaltung desdeutschenFinanzwesens wird
also das Plenum des Reichstags noch zu beschäftigen
haben.

Mit größter Erwartung blickt das ganze deutsche Volk
auf die nunmehr beginnenden Verhandlungen seiner Ver¬
treter . Von ihrem Ausgange werden die gesamten weite¬
ren Beziehungen der politischen Parteien untereinander
und dieser wiederum zu den Verbündeten Regierungen ab¬
hängig sein . Von ihrem Ausgange wird es aber ferner
abhängen, so schließt die „Nordd. Allg. Ztg .

" in ihrem
finanzpolitischenRückblick , ob das Deutsche Reich noch län¬
ger an dem jetzigen Zustand ungesunder Reichsfinanzen
kranken muß, oder ob es sich auf der Grundlage eines ge¬ordneten Finanzwesens den großen Aufgaben widmen
kann, die die Zukunft birgt .

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 13. Juni . Die Kaiserfacht „Standart " mitden Majestäten an Bord , ist gestern abend auf der Standart¬
reede eingetroffen , wo sie vor Anker ging .* St . Petersburg , 14 . Juni . Heute morgen sind die Stra .
ßenbahner in den Ausstand getreten . Sie fordern kür¬
zere Abreitszeit und bessere Lohnverhältnisse .* St . Petersburg , 14. Juni . Die Reichsduma bewilligtein ihrer gestrigen Abendsitzung eine Anzahl kleiner Kredite für
Militärtelephonie und Unterricht, 75 000 Rubel zum Unterhaltzweier Lenkballone , ferner 14 Millionen für die Inten¬dantur wegen der Steigerung der Futterpreise , in geheimer
Sitzung wurden sodann die Mittel zur Einberufung der Reser¬ven von zehn Jahrgängen aus dem Amur - und Küstengebiete zuden Übungen im Jahre 1909, für das neuvermehrte Maschi¬
nengewehrkommando usw . bewilligt .

» » »
Dünaburg , 14 . Juni . Im Zentrum der Stadt herrscht eine

große Feuersbrunst , die jetzt auf ihren Herd beschränkt ist.9 Gebäude sind niedergebrannt .
* Sewastopol , 13. Juni . Das Torpedoboot „273 " ist infolge

Naphthaentzündung verbrannt . Verluste an Menschen «leben sind nicht zu beklagen.

Die Lage am Balkan .
(Telegramme .)* Konstantinopel , 13. Juni . Die Kammer verhandelte

heute über den Gesetzentwurf betreffend die Altersversorgungder Offiziere . In der Debatte wurde wiederholt auf diedeut --
sche Armee hingewiesen , deren Organisation und Disziplin
mustergültig sei . Der Präsident teilte dann mit , daß ein von
fünf Abgeordneten Unterzeichneter Antrag eingegangen sei, den
Minister des Äußern über die Kreta frage zu interpel¬lieren . Der Antrag nimmt Bezug auf die bevorstehende Räu¬
mung von Truppen und betont , die Türkei werde niemals
die Lostrennung der Insel zulassen. Der Antrag wurdemit großem Beifall ausgenommen und beschlossen , den Ministerdes Äußern aufzufvrdern , am Mittwoch oder Donnerstag in der
Kammer zu erscheinen. Nachdem das Haus hierauf eine Reihevon Anträgen erledigt hatte, rief der Antrag Mustafa auf An -
derung der europäischen Zeit eine stürmische Cr-
regung hervor . Die Ulemas versuchten, der Frage eine religiöse
Bedeutung zu geben. Als der Antrag dennoch von der Mehrheit
angenommen wurde, steigerte sich die Opposition zu einem
ohrenbetäubenden Lärm . Die Deputierten drohten, handgemein
zu werden . Der Präsident suchte vergebens durch nochmalige
Abstimmung die Gemüter zu beruhigen oder sich Gehör zu ver¬
schaffen . Schließlich erklärte er die Sitzung für geschlossen und
verließ unter Tumult den Saal . Zu gleicher Zeit wurde dieserAntrag vom Senat ohne Zwischenfall angenommen .* Klonstantinopel , 14 . Juni . Der bulgarische BandenführerZaprianow ist ermordet worden. — „Turquie " zufolge kaman der türkisch -bulgarischen Grenze bei Seltsche im Wilajet Ser .
fidsche ein neuer Grenzzwischenfall vor, wobei ein Un¬
teroffizier verwundet wurde.

Die kretische Frage .
* Konstantinopel , 13. Juni . Die türkischen Botschafter ha¬ben bei den Schutzmächten Schritte gegen die Zurück¬

ziehung der Truppen getan und darauf hingewiesen ,daß dies beinahe einer Annexion durch Griechenland gleich¬käme. Die russische Antwort besagt, daß das türkische
Verlangen den von den Mächten eingegangenen Verpflichtun -
gen bezüglich der Zurückziehung der Truppen entgegenstehe .
Im übrigen seien bezüglich der Kretaangelegenheit unter den
Schutzmächten Verhandlungen im Zuge .

Der jungtürkische „Courier d 'O rient " veröffent¬
licht folgende von dem neuen „Verein zur Verteidigung der
Rechte des Vaterlands " formulierten Wünsche bezüglichKretas , die der Regierung überreicht werden : 1 . lAwich-
tung einer autonomen Provinz unter der Souveräni¬
tät des Sultans , Abberufung des Kommissars Zaimis , Wieder¬
herstellung der ottomanischen und kretensischen Flagge . 2 . Er¬
nennung eines Gouverneurs , der Christ, Kretenser, sogar Un-
tertan einer neutralen Macht, aber kein Grieche sein darf .3 . Besetzung der Sudabai durch türkische Trupppen und Um¬
wandlung der Bai in eine türkische Flottenbasis . 4. Vollstän¬
dige Gleichheit zwischen Mohammedanern und Christen. 5 . Ga¬
rantie für Leben und Ehre der Mohammedaner und für die Si -
cherheit ihrer Landarbeiter . 6 . Einstellung einer für die Rück¬
kehr der geflüchteten Kretenser erforderlichen Summe . 7. Wie¬
deraufbau der zerstörten Moscheen, Schulen und geistlichen
Anstalten auf Kosten des kretensischen Budgets . 8. Das Rechtder Intervention der türkischen Garnison in der Sudabai für
Aufrechterhaltung der Ordnung , falls die kretensische Miliz un -
genügend sein sollte . 9 . Abschaffung des gegenwärtigen pro¬
visorischen Zollregimes . 10. Ausweisung der Unruhestifter .11 . Amnestie für die Unruhestifter , falls sie sich bis zu einem
bestimmten Termin unterwerfen .

* Paris , 13. Juni . Der „Temps " meldet unter Vorbehalt ,wenngleich aus angeblich guter Quelle , die türkische Re¬
gierung sei keineswegs entschlossen , mit allen
Mitteln , selbst auf die Gefahr eines Krieges , ihre Herrschaft
auf Kreta aufrechtzuerhalten . Sie sei geneigt ,Kreta gegen eine Geldentfchädigung abzutreten und
habe dies vertraulich in Athen wissen lassen. Die Türkei würde
35 Millionen fordern , Griechenland hätte bisher15- Millionen geboten. Die Verhandlungen sollten solange als
möglich geheim bleiben , um der Türkei zu ermöglichen, wenig -

) stens den Schein des Widerstandes zu wahren.



* Konstantlnopel , 14. Juni . „Sabah " versichert , daß
England definitiv beschlossen habe, seine Truppenaus
Kreta zurückzuziehen .

Türkische Flottenrüstungen .
* Konstantinopel , 13. Juni . Seit einigen Tagen trifft das

Geschwader die letzten Vorbereitungen zum Auslaufen . Tür¬
kischen Blättern zufolge sollen sich alle Kriegsfahrzeuge , welche
in den verschiedenen Häfen stationiert sind , dem Geschwader
anschließen, so daß die Zahl der Schiffe bis auf 40 anwachsen
dürfte . Der Weisung des Großwesirats an den Marinemini -
fter gemäß wird das Geschwader infolge der Stimmung un¬
ter der Bevölkerung der Insel Mytilene zunächst dorthin
gehen . Die Instruktionen betreffend Kreta sollen dem Ge¬
schwader eventuell Nachfolgen . Bemerkenswert ist , daß eine
möglichst rasch Verstärkung der Fotte angestrebt wird .
Der Marineminister hat den Befehl erhalten , den Bau aller
auf europäischen Werften befindlichen türkischen Schiffe zu
beschleunigen. Türkischen Blättern zufolge . unterhandelt das
Marineministerium auch wegen der Erwerbung dreier
Dreadnoughts , welche für Brasilien in England ge¬
baut werden. » » »

* Konstantlnopel, 13. Juni . Von russischer und englischer
Seite sind der Pforte freundschaftliche Ratschläge wegen der
Lage im Wilajet Ada na erteilt worden, insbesondere weil
bisher die als Anstifter verantwortlichen Notabeln noch nicht zur
Verantwortung gezogen sind .

* Konstantinopel , 14. Juni . Türkische Blätter ver¬
öffentlichen heute einen Steckbrief und Verhaftungsbefehl
gegen den armenischen Metropoliten in
Adana , Msgr . Mufchik , der im Verdachte steht , an den
letzten Ereignissen teilgenommen zu haben. Mufchik
weilt zurzeit in Kairo .

Alrrcrrrzielle Wunöschcru.
-o- Frankfurt , 12 . Juni .

In der Börsen läge hat sich gegenüber der Vorwoche
keine wesentliche Änderung ergeben. Nach wie vor sind es in
der Hauptsache die auswärtigen Plätze und unter diesen na¬
mentlich London und Paris , auf welche die Kapitalistenkreise
ihr Hauptaugenmerk richten, während bei uns Unsicherheit ,
grüße Zurückhaltung und Geschäftsunlust sich als die hervor¬
stechendsten Momente im Börsenbilde präsentieren . Die aus¬
geprägt feste Strömung , die sich nun bereits seit längerer Zeit
für Gold - und Diamantenshares ausspricht, erlitt
allerdings im Laufe der Woche eine leichte Abschwächung , da
infolge der bisherigen starken Preissteigerungen vielfach Ge-
winNrealisationen vorgenommen wurden . Auch erblickte man
in der Versteifung der Devise London eine Bestätigung dafür ,
daß die Engagements in den Werten dieser Gattung bereits
einen ganz außerordentlichen Umfang angenommen haben und
hält - es daher für rötlich, eine gewisse Zurückhaltung zu be¬
obachten.

Während die Berichte vom amerikanischen Eisenmarkte nach
den neuesten Meldungen des „ Iran age " recht zuversichtlich lau¬
ten , und darin eine zunehmende Belebung des Geschäfts in den
verschiedenen Eisen - und Stahlsorten konstatiert
wird , ist die Situation bei unserer heimischen Industrie im¬
mer noch eine recht unerfreuliche . Wie sehr die einzelnen
Werke seither unter der Mißgunst der Konjunktur zu leiden
gehabt haben, das wurde so recht deutlich durch den zur Ver¬
öffentlichung gelangten Ausweis der drei ersten Quartale des
laufenden Betriebsjahres bei der Laurahütte illustriert , wel¬
cher gegenüber der gleichen vorjährigen Periode ein Minder¬
ergebnis von rund zwei Millionen Mark verzeichnet. Die
Spekulation , die in Erwartung des ungünstigen Geschäftsbe¬
richtes bei dieser Gesellschaft und im Hinblick auf die niedriger
zu erwartende Dividende , sowie auf die Meldungen von
neuem Kapitalbedarf größere Verkäufe in den Aktien vorge¬
nommen hatten , schritten indes wieder zu Deckungen , als be¬
kannt wurde , daß vorerst keine Neuausgabe von Aktien oder
Obligationen beabsichtigt sei , sondern der erforderliche Betrag
von 10 Millionen Mark für mehrere Jahre als Bankkredit ge¬
währt worden sei . In bezug auf Bochumer und Deutsch -Lu¬
xemburger lagen günstigere Schätzungen vor, so daß man bald
wieder über den ungünstigen Eindruck des Lauraausweises
hinauskam und sich wieder der Hoffnung hingab , daß die bes¬
sere Situation des amerikanischen Eisenmarktes
schließlich doch bald in günstiger Weise auf unsere heimischen
Märkte zurückwirken werde.

'
Der zuletzt veröffentlichte Reichsbankausweis zeigt

ein stärkeres Zurückströmen der flüssigen Mittel und machte
daher befriedigenden Eindruck, ohne daß davon ein sonder¬
licher Einfluß auf die Haltung des Verkehrs ausging .

Die bevorstehende Zweikaiserzusammenkunft in
den Schären gab einem Teil der englischen Presse willkomme¬
nen Anlaß , ihre deutsch - feindliche Gesinnung an den Tag zu
legen. Doch machten diese Erörterungen sowie auch die gestrige
Rede des ersten Lords der englischen Admiralität , Mc. Kenna ,
auf die Börse wenig Eindruck.

Günstige Strömung gab sich heute für Lombarden kund , im
Zusammenhang mit der Entscheidung des Wiener Verwal¬
tungsgerichts in der Südbahnangelegenheit , wonach
das Unternehmen außer einer einmaligen der neuen Bilanz
zugute kommenden Rückvergütung von etwa 11- Millionen
Kronen jährlich vorerst nur mit einer etwa halben Million
geringeren Aufwendung zu rechnen hat.

Heimische Fonds im Zusammenhang mit dem un¬
günstigen Einfluß , den die schwebende Reichsfinanzre -
form ausübt , größtenteils rückgängig. Von ausländi -
s ch e n konnten sich Österreich. Staatsrente , Portugiesen , 1905er
Rüsten etwas befestigen, während 1902er Russen, Serben , Grie¬
chen, Chinesen etwas nachgeben mußten .

Von Banken konnten sich Dresdner und Diskonto -Gesell¬
schaft auf die Steigerung der Minenwerte befestigen. Erstere
gewannen 0,80, letztere 1,10 Proz . Ferner gewannen Reichs¬
bank 1,50 , Nationalbank 0,70 , während Osterr . Kredit -Aktien
1,10 Proz . einbützten.

Montanwerte schloffen zumeist erheblich niedriger . Es
verloren Laura 6,40 , Gelsenkirchener 3,40 , Phönix 3,16 , Esch-
Weiler Köln 3 Proz . Auch die übrigen Sorten stellten sich durch¬
schnittlich 2 Proz . niedriger . Vön Brauereiaktien waren Bin -
ding 71L Proz . niedriger , ohne daß ein sachlicher Grund dafür
bekannt geworden ist. Von chemischen Werten gewannen Höch¬
ster Farbwerke 9,75 , Rüttgerswerke 3,65 , während Badische
Anilin 3 , Griesheimer 2,50, Albert 4 Proz . einbüßten . Von
Elektrizitätswerten konnten Süddeutsche Kabelwerke
3 Proz . anziehen , während Bergmannwerke 6, Edison 1 Proz .
nachgeben mußten . Unter Maschinenfabrikaktien be¬
stand günstige Strömung für Mannesmann , die über 11 Proz .
avancierten , während Kleher 7,50 einbühten . Von so n st igen
Jndustriewerten verloren Zellstoff Waldhof 5, während
Aluminium über 10 Proz . anziehen konnten.

Privatdiskönt 2" / -. Proz .

Grossberzogtum Kaden.
* Karlsruhe, 14. Juni .

Gestern, Sonntag , vormittag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin den Got¬
tesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb , des
Ministers Freiherrn von Marschall und des Staats¬
ministers Or . Freiherrn von Tusch .

Nachmittags meldete sich der Major Puder , Komman¬
deur der Schutztruppe für Kamerun . Später folgten die
Vorträge der Geheimeräte Or . Freiherr von Babo und
Or . Nicolai .

** Der Landständische Ausschuß wird am Samstag den 19.
Juni d. I . , vormittags 11 Uhr, im Dienstgebäude des Finanz¬
ministeriums zusammentreten , um die gesetzlich vorgeschriebene
Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasse und der Eisen¬
bahnschuldentilgungskaffe für das Jahr 1908 vorzunehmen.

** Pfingstverkehr der Badischen Staatseisenbahnen . Die
vorläufigen Mitteilungen in Nr . 151 der „ Karlsruher Zeitung "
werden dahin ergänzt , daß an den vier Tagen vom 29 . Mai
bis 1 . Juni (Samstag vor Pfingsten bis Dienstag nach Pfing¬
sten ) folgende Sonder - und Ergänzungszüge gefahren wurden :

Schnellzüge . . 28
Eilzüge . . 47
Personenzüge . 269

im ganzen . . .. 344
Davon entfallen auf die Strecke :

Mannheim H^ elberg „ ^ asel
Schwetzrngen

. . . 140

Mannheim Heidelberg . . 58

Karlsruhe —Mühlacker . 27
Baden -Oos —Baden -Baden . . . . 18
Offenburg —Singen . 19
Freiburg —Neustadt i . Schw. . . . . . . 10
Basel—Lörrach . . . . . . . . 12
Basel—Konstanz . . . . 29

An Einnahmen aus dem Aahrkartenverkauf hatten die nach¬
stehend ausgeführten wichtigeren Stationen in der Zeit vom
Samstag vor Pfingsten bis Pfingstmontag zu verzeichnen:

(Zum Vergleiche sind die Einnahmen aus den Jahren 1907
und 1908 mit angeführtst ^ ^ ^

Stationen
1909

, ^ '

1908 1907

Mannheim Hbf. . 76852 20 72 230 55 720
Heidelberg Hbf. . 50928 65 40 977 — 28 767 40
Karlsruhe Hbf . . 62 391 10 55 631 45 33 122 90
Pforzheim . . . 22 230 60 17 881 85 13 033 40
Freiburg Hbf. . 45 830 — 35 762 15 21303 85
Basel . . 23 874 — 22 481 55 19 273 42
Konstanz . . . 13100 - ' 11 279 85 8 336 35

295 206 75 256 243 85 179 557 32

Beim Vergleiche der diesjährigen Einnahmen mit derjeni¬
gen vom Jahre 1907 ist indessen zu beachten, daß damals noch
die Kilometerhefte gegolten haben und infolgedessen an den
Pfingstfeiertagen zahlreiche Reisen ausgeführt worden sind ,
für die das Fahrgeld als Teil des Preises der benützten Kilo¬
meterhefte schon vor den Pfingstfeiertagen eingenommen war ,
so daß also die Zahlen von 1909 und 1907 nicht ohne weiteres
miteinander verglichen werden können. Dagegen ist die im
laufenden Jahre gegenüber dem Vorjahre erzielte Mehrein¬
nahme von 38 962 M . 90 Pf . lediglich auf Berkchrszunahme
zurückzuführen.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Das morgen , Dienstag den 15. Juni , aus
Anlaß des 70. Geburtstages von Paul Lindau neu-
einstudiert in Szene gehende Lustspiel „ Ein Erfolg " zählt
zu den ersten dramatischen Erzeugnissen des fruchtbaren Dich¬
ters und Schriftstellers . Der „Erfolg " wurde hier im Jahre
1875 zum erstenmal aufgeführt und ist seit 1888 nicht mehr
gegeben worden . Unter den zeitgenössischen Dichtern fand Dr .
Paul Lindau am hiesigen Hoftheater seit 1873 , wo sein Schau¬
spiel „ Maria und Magdalena " kurz nach seinem Erscheinen
zur Aufführung gebracht worden ist , immer die gebührende
Beachtung ; so wurden hier seitdem noch von seinen dramati¬
schen Dichtungen gegeben: „Tante Therese"

, „Der Zankapfel" ,
„ Der Johannistrieb "

, „Gräfin Lea"
, „ Galeotto "

, „Die
Sonne "

, „ Die Venus von Milo "
, „Der Abend"

, „Der Herr im
Hause" und gelegentlich des Mannheimer Ensemblegastspiels
seine Bearbeitung von „Luricms Satiren "

. Das Lustspiel „Ein
Erfolg " beschäftigt das ganze Schauspielpersonal in völlig
neuer Besetzung . Die Inszenierung war Ausgabe des Herrn
Kienscherf.

* (Zur Feier des 5vjährigen Bestehens des Badischen
Frauenvereins ) veranstaltet die Stadtgemeinde Don¬
nerstag den 17. d. M ., abends 8 Uhr, ein Gartenfest im
Stadtgarten . Der Garten wird durch sämtliche Fackel¬
brenner und vermittels der beim vorjährigen Sängerfeste her¬
gestellten Beleuchtungseinrichtung (Palmen und farbige Glas¬
glocken) festlich beleuchtet und überdies mit Lampions ge¬
schmückt werden . Der See wird durch die am User entlang
ziehendeGasbeleuchtungseinrichtung illuminiert . DasMustkspiel
ist der Leibgrenadierkapelle übertragen , die für diesen Zweck
ein besonders wirkungsvolles Programm zusammengestellt
hat . Die Mitglieder und Gäste des Badischen Frauenvereins
haben auf Grund des Festzeichens freien Zutritt zu der Ver¬
anstaltung . Für sie sind die zwischen der Festhalle und dem
See gelegenen Plätze Vorbehalten. Die übrigen Plätze können
von dem sonstigen Publikum gegen Zahlung des üblichen Ein¬
trittsgeldes (Stadtgarten -Abonnenten 30 Pf ., Nichtabonnen¬
ten 50 Pf .) besetzt werden . Bei ungünstigem Wetter fällt die
Veranstaltung aus .

ist (Zur Verführung von Polizeihunden . ) Auf Samstag
nachmittag 144 Uhr war die erste Vorführung der
Hunde auf der Radrennbahn festgesetzt worden. Es
hatte sich trotz der Ungunst der Witterung eine große Zahl von
Ehrengästen, darunter die Minister Freiherr v . Marschall
und Freiherr v. Bodman eingefunden. Punkt 1H4 Uhr traf

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ein. Der erst »
Vorsitzende begrüßte Höchstdenselben und dankte besonders, daß
Seine Königliche Hoheit trotz der schlechten Witterung den Klub
und seine Veranstaltung beehre. Nachdem Seine Königliche
Hoheit noch die Vorstandsmitglieder begrüßt hatte und Höchst-
demselben der Polizeiinspektor Meyer -Hägen vorgestellt
wurde, welcher Seiner Königlichen Hoheit die einzelnen Vor¬
führungen erklärte , wurde mit denselben begonnen, und zwar
nach den Regeln des deutschen Polizeihundevcreins . Der erste
Hund, welcher in die Arena trat , war der Dobermannpinscher
Kurt von der Mark , geführt von Polizeiscrgeant Goertz
aus Iserlohn , der sehr gut arbeitete . Ihm folgte der Aircdalc-
Terrier Greif v . d . Horst ( Vater ) , geführt von Kommissar
Jurisch , der seinem Herrn ebenfalls alle Ehre machte . Besonders
das Arbeiten an markierten Verbrechern ließ nichts zu wünschen
übrig , als auch das Hilfebringen nach dem Signal der Alarm¬
pfeife. Auf Wunsch Seiner Königlichen Hoheit wurde dann der
Pforzheimer Polizeihund Flock durch Schutzmann Schlipp -
hacke aus Pforzheim vorgeführt . Der Hund arbeitete im
großen und ganzen gut , zeigte eine gute Nase, ist aber in Puulto
Folgsamkeit etwas unartig . Es muß hier in Betracht gezogen
werden, daß der Hund eigentlich noch nicht firm ist , da ihn
Schlipphacke erst dl Jahre im Besitze hat . Seine Königliche
Hoheit verabschiedete sich hierauf und sprach seine hohe Be¬
friedigung über die Leistungen aus . Nachdem Seine Königliche
Hoheit noch mit Herrn Jurisch über dessen Hunde gesprochen
hatte , verließ Höchstderselbe den Rennplatz. — Der Hund , der
nun vorgeführt wurde , war GreifII . ( Sohn ) . Dieser Hund ist
noch neu in der Dressur , arbeitete aber trotzdem tadellos . Der
letzte Hund war der Schäferhund Teil v . d . Höhe , welcher
ruhig und sicher arbeitete . Bei den Schäferhunden sieht man
das nicht so temperamentvolle Angreifen oft als Ängstlichkeit
an . Teil weicht aber hierdurch immer dem Schlage aus . — Die
Gcsamtarbeit darf als eine gute , ja sehr gute , bezeichnet werden.
Tie Vorführung endete gegen 6 Uhr. — War die Witterung ,
wir gesagt, am Samstage der Veranstaltung nicht günstig, so
spottete sic am Sonntage jeder Beschreibung. Nach 2 Uhr setzte
ein Regen ein, der nicht nur bis zum Schluffe anhielt , sondern
von Viertel - zu Viertelstunde zunahm . Trotzdem hatte sich eine
größere Zahl Zuschauer eingefunden , die mit großem Interesse
den Vorführungen anwohnte. Als erster Hund kam diesmal
der Pforzheimcr Flock , der seine gestrigen kleinen Unarten
sein ließ und brav arbeitete , so daß Inspektor Meyer seine
Leistungen mit 87 Punkten bewerten konnte. Nase und Angriff
waren tadellos. Die weiter vorgeführten Hunde reihten ihre
Leistungen den gestrigen ebenbürtig an , doch waren zuletzt die
Spuren durch die Wassermassen, welche sich auf dem Platze an¬
sammelten, sehr schwer zu finden . Trotzdem verliefen die ein--
zelnen Übungen vorzüglich , und das Publikum spendete des
öfteren Beifall . Gegen ?L6 Uhr waren die Vorführungen be¬
endet. Der Kynologenklub darf für sich das Verdienst in
Anspruch nehmen, daß er durch die Veranstaltung die Pjolizei-
hundesache nicht unwesentlich gefördert hat , wenn auch das
finanzielle Ergebnis für denselben durch die Ungunst der Wit¬
terung sehr Not gelitten hat . — Am Abend versammelten sich die
Mitglieder des Klubs mit ihren Damen und Gästen im Ulklokal
zu einem offiziellen Abend , wozu auch Sportsfreunde aus
Pforzheim erschienen . Der Vorsitzende , Herr Schumann , sprach
Herrn Inspektor Meyer als auch den Vorführenden den Dank
aus für ihre mühevolle Arbeit und gab seiner Freude Ausdruck ,
daß so viele hohe Beamten den Vortrag und auch die Vor¬
führungen mit ihrem Besuche beehrt haben. Eine ganz besondere
Ehre sei dem Klub aber durch die Anwesenheit Seiner König¬
lichen Hoheit des Grotzherzogs bei der Vorführung zuteil
geworden. Im Anschlüsse hieran brachte der Vorsitzende ein
dreifaches Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus . Hierauf ergriff Herr Polizsiinspektor Meyer das Wort
und dankte dem Klubvorsitzcnden für das schöne Arrangement ,
welches den Polizeihundemännern Gelegenheit gegeben hat , für
die gute Sache eine Lanze zu brechen . Der Klub hat die Vor¬
führung in einen Rahmen gebracht , daß sich die maßgebenden
Kreise daran beteiligt haben. Wir sind stolz darauf , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog der erste regierende
Fürst ist , der einer Polizeihundeprüfung oder -Vorführung an¬
gewohnt hat . Unter allen Umständen wird die Polizeihundesache
Wurzel fassen . Sein Hoch galt dem I . Karlsruher Kynologen-
Klub. Im Laufe des Abends gedachte noch der Vorsitzende der
hohen Protektvrin des Klubs , Ihrer Königlichen Hoheit der
Grotzherzogin Luise , Höchstwelche ein großes Interesse
für die Sache dadurch bezeugt habe, daß sie den Obersthofmeister
Exzellenz Graf von And law mit Höchstihrer Vertretung bei
dem Vortrage und bei der samstägigen Vorführung betraut
habe . Die Mitglieder gaben den Gefühlen ihrer Dankbarkeit
durch ein dreifaches Hoch auf Ihre Königliche Hoheit die Grotz¬
herzogin Luise Ausdruck . Hierauf wurden an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog und an Ihre Königliche Hoheit die
Grotzherzogin Luise Danktelegramme abgesandt.* (Schwarzwaldkarten . ) Soeben ist im Verlag von JohanneM
Elchlepp , Hof-Buch- und Kunstverlagsanstalt , Freiburg i . Br .,
eine Serie von 10 Karten mit reizvollen Schwarzwaldland¬
schaften erschienen . Die Serie heißt „Sommer im
Schwarz Wald "

, es sind farbenprächtige Künstlerpostkarten
nach Originalen von Fritz Reiß , die bei der künstlerisch
und technisch hervorragend schönen Ausführung gewiß viel
Liebhaber finden werden.* (Kolosseum . ) Das hier von früheren Gastspielen im Ko¬
losseum bestens bekannte „ Erste Wiener Lustspiel-Ensemble",
Direktion Joseph Juhasz , hat sich mit dem „ München- Frank¬
furter Jntimen -Theater "

, Direktion Joseph Valle, vereint und
gastiert gegenwärtig im Friedrichsbautheater in Stuttgart .
Die nun bereinigten Theater werden mit dem gesamten
Künstlerpersonal , Damen und Herren , etwa 20 Personen , ab
Sonntag den 20. Juni mit zwei Gala -Vorstellungen
(4 und 8 Uhr) ein auf nur einige Tage berechnetes Gastspiel
eröffnen . Äußer einem reichhaltigen bunten Teil , gelan¬
gen die einaktigen französischen Lustspiele „Der Geld¬
briefträger ", . „Das Pariser Stubenmädchen ", sowie außerdem
„Die Dame in Rot " und noch andere Stücke zur Aufführung .

(Geschworenenliste für das Schwurgericht pro drittes
Quartal 1969 . ) 1 . Professor Paul Gräfenhau in Karlsruhe .
2. Hauptmann a . D . Hermann v . Westhvven in Karlsruhe .
3. Fabrikant Ernst Keller in Pforzheim . 4. Privatier Nikolaus
Heil in Neudorf. 5. Gemeinderat Georg Adam Schreiber in
Eggenstein. 6. Ratschreiber Jakob Wörner in Unteröwisheim .
7. Güterverwalter a . D . Wilhelm Röttinger in Ettlingen .
8. Fabrikant Gustav Freivogel in Dietlingen . 9. Gemeinderat
Anton Schneider in Obergrombach. 10. Privatmann Reinhard
Hepp in Pforzheim . 11 . Fabrikant Ludwig Albrecht in Pforz¬
heim. 12. Fabrikant Otto Goldschmidt in Pforzheim . 13. Fa¬
brikdirektor August Schaber in Durlach . 14. Geh. Archivrat
Dr . Albert Krieger in Karlsruhe . 15 . Bürgermeister Robert
Weber in Spessart . 16. Fabrikant Karl Himmelheber , jung,
in Karlsruhe . 17. Kaufmann August Roller in Pforzheim .
18. Ingenieur Bruno Bühle in Karlsruhe . 19. Bankier August
Hecht in Karlsruhe . 20 . Fabrikant Ernst Füll in Bruchsal.
21 . Bankdirektvr Wilhelm Hoffmann in Karlsruhe . 22. Kauf-
mann Karl Friedrich Rau in . Karlsruhe . 23 . Bürgermeister
Leopold Bastian in Busenbach. 24 . Werkführer Wilhelm Bach
in Karlsruhe . 25 . Werkmeister Theodor König in Karlsruhe .
26. Fabrikant Eugen Geiger in Karlsruhe . 27 . Hofrat Gustav
Adolf Specht in Karlsruhe . 28 . Professor 'Oskar Armbruster
in Karlsruhe . 29. Privatier Wilhelm Jourdan in Pforz¬
heim. 30. Mühlenbesttzer Georg Zahn in Philippsburg .



* Rastatt , 13 . Juni . Heute tagte hier die dritte Landesver¬
sammlung des Verbandes badischer Land - und klei¬
ner Stadtgemeinden . Der geschäftliche Teil begann
vormittags 10 Uhr in der Fruchthalle. Der Vorsitzende , Bür¬
germeister Hombrächt - Sandhausen b. Heidelberg eröfsnetemit herzlichen Begrüßungsworten die Versammlung . Die Ver¬
handlungen umfaßten folgende Punkte : 1. Statutenänderungenund Revision der Gebührenordnung , Berichterstatter
hierzu war Bürgermeister Herbst von Hochstetten ; 2. Abände¬
rung des 8 18 des badischen Armengesetzes , Berichter¬
statter war der Vorsitzende ; 3 . Wert - und Zuwachs¬
steuer betreffend, hierzu erstattete Bürgermeister Schrempp
von Renchen Bericht ; 4. Schulangelegenheiten betref¬
fend , Berichterstatter Bürgermeister Zumkeller von Gottmadin -
gen . Diese vier Punkte wurden einstimmig angenommen .
Hierauf folgte der Kassenbericht . Bürgermeister Bräunig -
Rastatt hielt dann einen Vortrag über das neue Ostmarkengesetz
und legte die Nor- und Nachteile des Gesetzes gegenüber dem
alten Gesetz dar . Nach Schluß der Versammlung folgte ein ge¬
meinsames Mittagessen im „Löwen" . Nachmittags fand Hier¬
selbst eine Versammlung von Tabakinteressenten statt .
Bürgermeister Neck-Eggenstein hielt ein kurzes Referat und
führte darin aus , daß die , Fabrikanten und Großhändler eine
möglichst niedrige Einfuhrsteuer wünschen , hiergegen wurde
Stellung genommen, da dadurch der einheimische Tabakbau ge¬
schädigt würde. — Abends fand geselliges Beisammensein in
der „Krvne" statt . s

X Baden, 13. Juni . Bei dem heute abgeschlossenen Fecht -
turnier erhielt beim Flvretfechten um den Wander¬
becher „Schwarzwald" den ersten Preis Nedo Nadi (Livorno)
mit 8 Siegen . Beim Degen - Preis - Fechten . 1 . Ka¬
tegorie erhielt den ersten Preis Petri -Offenbach. Beim
Säbel - Preis - Fechten . 1 . Kategorie Nedo Nadi -Livorno.Abends fand im großen Saale des Konversationshauses nochein sehr interessantes Schaufechten statt , zu welchem sich das
Publikum zahlreich eingefunden hatte . Den Schluß des Tur¬
niers bildete sodann die Preisverteilung .

4 « Vom Bodensee , 14. Juni . Die gestern abend in Konstanz
zu Ehren des 50 jährigen Jubiläums desKon -
stanzer Frauenvereins stattgehabte Wohl¬
tätig ! ei tsvör st ellung entsprach in hohem Maße
den gehegten Erwartungen . Hervorragende Künstlerin¬
nen und Mitglieder des „Badan " hatten die wichtigsten Rollen
übernommen. Mitglieder der Gesellschaft „Museum " brachtendas Lustspiel „Die Dienstboten" von R. Benedix zur Auffüh¬
rung . Herr Theaterdirektor Harnack hat sich nicht allein um
die Einstudierung dieses Lustspiels, sondern auch um die ge¬
samte Festveranstaltung große Verdienste erworben . Schließ¬
lich wurde noch der japanische Tanz (Spiel und Tanz ) aus der
»Geisha"

, der von Balletmeister Semmler in Zürich einstudiert
war und von zehn Damen aufgeführt würde , den Konstanzcrnetwas ganz Neues geboten . — Dieser Tage fand in R-orschacheine Ausschutzsitzung des „Vereins für Geschichte des Bo¬
de n s e e s und seiner Umgebung statt in Anwesenheit von Mit¬
gliedern aus Bregenz, Frauenfeld , Friedrichshafen , Kvnstanz,Lindau und Überlingen. Der Hauptgegenstand der Tagesord¬
nung war die diesjährige Hauptversammlung in Lindau .
Diese soll am 5. und 6. August stattfinden , wobei drei Vorträgein Aussicht genommen sind , einer am Vorabend und zwei am
eigentlichen Festtage, und zwar wird Stadtpfärrer Dr . Wol¬
fart -Lindau über „Kaiser Karl V . und Lindau " sprechen und
Reallehrer Dr . Koppel -Lindau über „Die Kleinwelt in den
Gewässern Won Lindaus Umgebung"

; der dritte Vortrag ist
noch nicht festgesetzt. Am zweiten Festtag wird die Besichtigungdes Städtischen Museums erfolgen. — Wie wir hören , wird
Seine Majestät der Kaiser von Österreich am 27. und
28. August zur Zentenarfeier in Bregenz eintreffen . Diese
Gelegenheit will Kaiser Franz Joseph , benützen, um den Auf¬
stieg eines Zeppelin-Luftschiffs anzusehen. — Einen schönen
Erfolg der Konstanzer Industrie bedeutet ein dieser Tage dem
Düroplattenwerk erteilte Auftrag seitens der Stadtverwaltung
Nürnberg , die bei dem Werke 25 Eisenbahnwagen Düroplatten
bestellte zur Erbauung von Schulbaracken.

* Kleine Nachrichten aus Bade«. Die Tage des Benckiserschen
Hammerwerks (Eisengießerei ) in Pforzheim , das seit Jahrhun¬
derten im Besitz und -Mitbesitz der Familie Benckiser war , sind
nun gezählt, nachdem Dr . August Benckiser von hier fortgezogen
ist. Die Stadtgemeinde will den größten Teil des An¬
wesens , 78 000 Quadratmeter , mit Gebäuden und 120 Pferde¬
kräften Wasserkraft für 2 Millionen Mark kaufen. Dem Bür¬
gerausschuß geht demnächst Vorlage zu . . Der Kauf ist für die
Stadt günstig. Die Stadt kann die Wasserkraft zum elektrischen
Betriebe der künftigen. Straßenbahn gebrauchen und die großen
Fabrikgebäude als Wagendepots usw . Ob und wo die Eisen-
gikßerei von anderen Inhabern weiter betrieben wird , ist zur¬
zeit noch nicht bestimmt, doch ist ein teilweiser Weiterbetrieb ,
velleicht durch bisherige Mitarbeiter des Werkes, wahrscheinlich .— Der älteste Arzt Pforzheims , Geh. Hofrat Thumm , ist
im 82 . Lebensjahre gestorben . Er war vorgestern abend
an ein Krankenlager gerufen . Vor dem Bette erlitt er einen
Schlaganfall , der den sofortigen Tod zur Folge hatte . — Die
diesjährige Kirschenernte in Mittelbaden fällt ungemein
reichlich aus . Außer vielen Sendungen , die als Expreß - und
Stückgut verfrachtet werden, gehen vom Bahnhof in Achern jetzt
täglich 8—10 Waggon nach den verschiedensten Großstädten ab.
Trotz des geringen Preises ( 8—10 Pf . pro Pfund ) erzielen die
Gemeinden immer noch eine schöne Einnahme . — über Nnter -
prechtal ging am Donnerstag ein schweres Gewitter mit
Hagelschlag nieder . Es fielen Körner in der Größe von Hasel¬
nüssen , welche in den Gärten und den Feldern großen Schadenan richteten . — Der 15. ordentliche Städtetag der mittleren
Städte Badens findet am 27.—20 . Juni in Lörrach statt . —
Der durch Hagelwetter am 4 . Juni entstandene Flur¬
schaden beziffert , sich für Stichlingen auf 7000 M . , für Lembach
auf etwa 10 OM M, — In der Nacht zum Freitag wurden in
der Brauerei „ Zur Arche" aus einem Kühlfatz 25 Hektoliter Bier
laufen gelassen . Der Bubenstreich, dessen Täter noch nicht er¬
mittelt ist, ist sicherlich als ein Racheakt anzusehen. — Zum
Bürgermeister der Stadt Neckargemünd wurde mit gro¬
ßer Majorität Rentamtskassenbuchhalter Wilhelm Stein -
bi unn in Konstanz gewählt. — In Konstanz fand am Sams¬
tag eine Konferenz der Oberbürgermeister der badischen Städte
der Städteordnung statt.

I . Landestag des Badischen Technikerverbandes.
^ Karlsruhe , 13. Juni .

Der Badische Technikerverband hält heute hier den ersten
Landestag ab, verbunden mit der Feier des 25 jährigen Be¬
stehens des Deutschen Technikerverbandes. Geh. Oberbaurat
Dr . inx . Baumei st er eröffnet als Ehrenpräsident l411 Uhrim großen Rathaussaal den stark besuchten Landestag mit einer
herzlichen Begrüßungsansprache , in der er betont , daß Kollegen
bon mancherlei praktischer wie wissenschaftlicher Bildung sich hierm dem Zweck vereinigt : Die Technik zu fördern zum Wohl der
Nüizen Nation . Aber nicht nur die Technik interessiere den
Verband, sondern vor allem auch die Techniker selbst , deren Lage
mner Besserung entgegengeführt werden müsse . Architekt Ä.
Schneider/der I . Vorsitzende des geschäftsführenden Vor¬
standes , begrüßt die Anwesenden, sowie die Vertreter der
Staatsbehörde , der Gemeindeverwaltung der Stadt , der städti¬

schen Gewerbeschule , sowie der benachbarten Landesverwal¬
tungen und der Vereine von hier und auswärts . Betriebs¬
direktor Giehne begrüßt die Versammlung namens der
Stadt . Professor Nestle namens der Großherzoglichen Bau¬
gewerkeschule . In großen Zügen entwirft Architekt Kauf¬
mann - Berlin ein Bild über die innere und äußere Lage der
Techniker , deren Vorbildung und soziale Lage und über die
Organisation in den einzelnen Landesteilen . In Süddeutschland
habe die Technikerbewegungim Jahre 1900 begonnen und in
kleinen Mitgliedschaften hätten sich die Kollegen zusammenge¬
funden , im Laufe der Zeit habe sich das Gebilde vergrößert und
in Baden ist man dazu übergegangen, eine besondere Landes¬
verwaltung ( 1907) zu schaffen . Heute erfreue man sich in
Baden , im Elsaß und in der Rheinpfalz eines lebhaften Ver¬
einslebens . In Baden sei die Zahl der Mitglieder von 400 auf
700 gestiegen in den Vereinen Karlsruhe , Mannheim , Pforz¬
heim und Heidelberg. Heute solle auf dem ersten Landestag
dazu beigetragen werden, mft neuer Kraft die Orgauisations -
und Agitationsarbeit zu betreiben, denn noch herrsche in den
einzelnen Organisationen große Zersplitterung , deshalb fei es
notwendig, die noch abseits stehenden Kollegen für die allgemeine
Sache zu gewinnen. Wirtschaftlich wie materiell sei eine starke
Organisation notwendig. Baden verdanke seine industrielle
Entwicklung nicht zuletzt der Arbeit des Technikers. Ander¬
seits zeige das Ergebnis der Berufszählung für Baden einen
Rückgang der Zahl der selbständigen Techniker , während die
Zahl der Angestellten und Beamten nm 128 Proz . zugenom-
mcn habe . Die materielle Lage der Techniker stehe in keinem
Verhältnis zu dem , was er leiste , und vielfach sei auch in Baden
der Techniker fein eigener Totengräber geworden. Karlsruhe
sei die einzige Stadt , wo der Gedanke der Solidarität der Tech¬
niker voll zum Ausdruck komme zur Vertretung der gemein¬
samen Interessen aller Techniker . Wo sich alles organisiere ,
müßten sich auch die Techniker zusammcnschließen, um auch ihre
materiellen Interessen in den Vordergrund stellen zu dürfen .
(Lebhafter Beifall . ) Damit ist die Eröffnungsfeier beendet. —
Am Nachmittag, 4 Uhr , beginnen die Verhandlungen des Lan¬
destages im oberen Saale des „Cafe Nowack"

, die vom Ar¬
chitekten A . Schneider mit einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache eröffnet wird . Zum Verhandlungsleiter wird tech¬
nischer Assistent Jäckel - Pforzheim gewählt . Nach längerer
Debatte wurde folgende Resolution angenommen : „Der Landes -
tag beauftragt die VorstandRschaft des Deutschen Technikerver¬bandes eine Petition an den Reichstag zu richten und zu bitten ,
die Gewerbeordnung auf die Staats - und Gemcindebctricbe
auszudehnen . Sollte der Reichstag den von der Kommission zur
Beratung der Gcwerbeordnungsnovclle zugunsten der Privat¬
angestellten gefaßten Beschlüssen nicht beiireten , dann ist soforteine Petition an das einschlägige Ministerium in Baden zu
richten, daß in Staats - und Gemeindedienst auf Privatdienst -
vcrtrag beschäftigten Technikern während militärischen Übungenund in Krankheitsfällen bis zur Dauer von sechs Wochen der
Gehalt weiter bezahlt und die Kündigungsfrist für Techniker
auf sechs Wochen vom Vierteljahrschluß ausgedehnt wird .

"
Weitere Anträge betreffen die Prüfungsverhältnisse , in der Bau¬
gewerkeschule , den Ausbau der Stellenkosenunterstützungskasse,die Krankenkasse . Nach Erledigung einer Reihe mehr interner
Angelegenheiten wird die Sitzung nach 7 Uhr geschlossen.

Werteste Wachvichten unö Vekegverrnrne .
* Berlin , 13. Juni . Zu Ehren der englischen Geist¬

lichen gab der Abgeordnete Graf Douglas in der Wandelhalledes Abgeordnetenhauses gestern abend einen parlamenta¬
rischen Abend , an dem etwa fünfhundert Personen teil -
nahmen . '

* Berlin , 14. Juni . Der Flottenverein Berlin und
der Mark Brandenburg hielt gestern in Potsdam eine Dele¬
giertenversammlung ab. Es wurde ein . Telegramman Seine Majestät den Kaffer gesandt, worin die Berliner und
Märker geloben , unermüdlich für den Ausbau der Deutschen
Flottes zu arbeiten .

* Dresden , 14. Juni . Der sozialdemokratische ReichstagS-
und sächsische Landtagsabgeordnete Goldstein ist heute
vormittag 11 Uhr gestorben .

* Neustadt a . d. H., 14. Juni . Die Reichstagsersatzwahl im
zweiten pfälzischen Wahlkreise Neustadt-Landau -Edenkoben-
Dürkheim ist auf den 20 . Juli festgesetzt worden.* Wien, 14. Juni . Im Zusammenhang mit dem Demissions¬
gesuch des tschechischen Landsmannminister Zaczek , der sich
kürzlich bei der Abstimmung über den Antrag Sustersic in
Gegensatz zur slavischen Union stellte , bringt das Wien . Kor-
öesp . -Bureau folgendes Communique : Ministerpräsident Frhr ,von Bienerth erstattete gestern Seiner Majestät dem Kai¬
ser Bericht über die jüngsten Vorgänge im Abgeordnetenhause .
Der Kaiser sprach bei dieser Gelegenheit dem Ministerpräsi¬
denten seine besondere Befriedigung über die Hal¬
tung des Kabinetts aus und gedachte mit Aner¬
kennung jener Mitglieder der Regierung , welche die Politik
des Ministeriums , dem sie angehören, unter schwierigen Um¬
ständen auch als Abgeordnete vertreten haben . Schon deshalb
vermöge er in einem solchen Vorgehen keine Tatsache zu er¬
blicken , die ein Mitglied des Kabinetts veranlassen könnte, da¬
raus eine Folgerung für seine Stellung zu ziehen.

* Kopenhagen , 13. Juni . Das Folkething wählte gestern den
Abgeordneten Thomsen ( Linke Neformpartei ) zum Präsi¬
denten wieder. Landesvertcidigungsminister Neergaa . rd
brachte darauf die Landesverteidigungs - Vorlagen
in der vom vorigen Folkething in zweiter Lesung angenommenen
Fassung ein mit Ausnahme der Vortage über die Landes¬
befestigung Kopenhagens , welche in der ursprüng¬
lichen , von der Regierung beschlossenen Gestalt , nämlich mit den
vorgeschobenen befestigten Positionen auf der Landseite Kopen¬
hagens,- eingebracht wurde.

* Paris , 13. Juni . Gegen den neuen Erzbischof von Bor¬
deaux , Kardinal Andrieu , wurde im Aufträge des Justiz¬
ministers von der Staatsanwaltschaft auf Grund des Tren¬
nungsgesetzes die strafrechtliche Verfolgung ange¬ordnet , weil er in seiner Antrittspredigt in der Kathedrale zu
Bordeaux die Katholiken zum Widerstande gegen das Gesetz auf¬
gereizt habe .

* Madrid , 12. Juni . Der Staatsrat genehmigte heute
die außerordentlichen Kredite zur Verstärkung der spanischen
Positionen in Nordafrika.

* Newyork, 13 . Juni . Nach einem Telegramm aus Honolulu
entdeckte die Polizei im dortigen Bureau der japanischen Ar¬
beiterorganisation Dokumente, welche auf eine Verschwö¬
rung gegen die amerikanische Verwaltung der
Inseln Hinweisen .

* Newyork , 14. Juni . Zu der auf Honolulu von Japanern
vorbereiteten Verschwörung wird gemeldet, daß 12 ja¬
panische Führer wegen Anstiftung zum Aufruhr und drei we¬
gen Anstiftung zum Mord Vor Gericht gestellt werden .

k. Lima, 14. Juni . Laut telegraphischerMitteilung der peru¬
anischen Regierung ist die Demission des M i nisteri -
ums angenommen; das neue Ministerium setzt sich (wie uns
das hiesige peruanische Konsulat meldet) folgendermaßen zu¬
sammen : Präsident und Minister des Innern Rafael

VlIlanneva , Minister des Äußern Porras , JustizministerMatias Leon, Kriegsmiuister Ernesto Zapata , Finanzminister
Agustin Latorre Gonzales , Öffentliche Arbeiten David Matto .* Ri>o de Janeiro » 14. Juni . Präsident Penna ist schwererkrankt . Die Mitglieder des Kabinetts haben sich in dem
Präsidentschaftsgebäude versammelt.

* Täbris , 14. Juni. Die Russen haben 160 Mann mit
zwei Maschinengewehren nach Urmia gesandt.

* Tokio, 12. Juni . Vicomte Araxute Sone ist zum Generat¬
residenten von Korea ausersehen. Fürst Jto wird zum Prä¬sidenten des Geheimen Rats und zum Vormund des koreani¬
schen Kronprinzen ernannt .

Verschiedenes.
Hamburg , 13. Juni . Heute Mittag fand im Rathause die

feierliche Wiedereröffnung des großen Saales
anläßlich der Vollendung der Wandgemälde von Professor
Hugo Vogels statt, die unter Vermeidung der rein histori¬
schen, die großen Entwicklungsphasen, wie sie das hamburgische
Elbgelände im Laufe der Jahrtausende erfahren hat , in typi¬
schen Einzeldarstellungen wiedergcben.

Straßburg i. E ., 14. Juni . Heute morgen 8 Uhr sind den
„ Neuesten Nachr .

" zufolge zwei alte Häuser der Altstadt sin¬
ge st ü r z t . Menschen kamen nicht zu Schaden. Da sich Anzei¬
chen des Einsturzes bemerkbar machten , konnten sich die Bewoh¬
ner rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Stuttgart , 14 . Juni . Die Pianofortefabrik Schiedmayer
und Söhnehat aus Anlaß ihres 100 jährigen Bestehens für
invalide Arbeiter einen Fonds bon 20 000 M . gestiftet.

München, 13 . Juni . An Stelle des kürzlich verstorbenenDirektors der Staatsbibliothek , Dr . v. Laubmann , wurde der
Oberbibliothekar dieser Anstalt , Dr . Schnorr von Carols -
feld , zum Direktor befördert.

London, 13. Juni . Zu Ehren der Mitglieder des Pressekon¬
gresses fand gestern in Spithead eine große Flotten¬
parade statt , an der 144 Kriegsschiffe , einschließlich vier
Dreadnoughts , teiluahmen . Der Parade folgte ein Scheinan¬
griff von Torpedo- und Untersecboten auf Kriegsschiffe .

Dallas (Texas ) , 13 . Juni . Durch einen gestern abend aufge¬
tretenen Tornado sind 11 Personen getötet worden.

Montevideo , 12. Juni . Das Parlament bewilligte die Auf¬
nahme eine Anleihe für öffentliche Arbeiten im Betrag von
30 Millionen Franken . '

Die Prinz Heinrich - Fahrt .
Budapest, 14. Juni . Heute vormittag 9 Uhr begann am

Tattersall der Start der Wagen der Prinz Hein¬
rich - F a h r i , die in Abständen von je einer Minute abfuhren .
Die Bevölkerung bildete in den Straßen Spalier und begrüßte
die Fahrer , besonders den Prinzen Heinrich , dessen Trinkspruch
durch Extrablätter verbreitet wurde, mit lebhaften Zurufen .
Die Fahrt geht hcuie nach Wien.

Von der Luftschiffahrt.
Paris , 13. Juni . Der Luftschiffer Bteriot unter¬

nahm in Jssy bei Paris mit seinem einflächi¬
gen Aeroplan Mit zwei Reisenden an Bord mehrere
Flüge von einigen hundert Metern in einer Höhe von 114
Metern .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 14 . Juni 1909.

Das den Nordwestenbedeckende Hochdruckgebiet hat seit gestern
noch zugenommen und hat sich zugleich weiter ostwärts ausge -
breitct , Loch beherrscht die Witterungsverhältnisse Mitteleuro¬
pas noch eine über Rußland gelegene Depression , der über Nord-
westdeulschland ein Teilminimum vorgelagert ist. Das Wetter
ist deshalb trüb , regnerisch und kühl geblieben . Da das Orts -
barometcr beständig steigt, so ,scheint sich der hohe Druck noch
weiter binnenwärts auszubreiten ; es ist. deshalb veränderliches,aber immer noch kühles Wetter , sowie Abnahme der Rcgenfälle
zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14. Juni , früh.

Lugano wolkenlos 15 Grad , Biarritz wolkenlos 13 Grad ,
Nizza wolkenlos 16 Grad , Triest heiter 16 Grad , Florenz wolkig
14 Grad , Rom wolkenlos 15 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad ,
Brindisi heiter 20 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Thenn,
in e .

Absol.
Feucht.

F-Uchtig-
Wind Himmel

IN »IM Proz -

12 . Nachts 9°° U . 748.7 10.9 8.9 92 SW Regen
13 - Mras . 7 '° U . 749 .4 9 .7 , 8.7 88 ,
13 . Mittgs . 2 -° U. 7S0.1 13.4 8.5 75 WNW
13 . Nachts 9"" U. 752.3 10.7 9 .2 97 SW
l4 . Mrys . 7 °° U. 755.4 10.1 8.7 95
14 . Mittgs . 2 ' ° U . 756.4 14.0 8.2 69 WSW bedeckt

Höchste Temperatur
-

am 12. Juni : 13 .8 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 9 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 13. Juni , 7^ frnh : 10.3 inm.
Höchste Temperatur am 13. Juni : 14 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .9 .
Niederschlagsmenge, gemessen am 14 . Juni , 7^ früh : 17.3 mm ,
Wasserstau- - es Rheins am 13. Juni, früh : Schn sie r -

insel 2 .88m , gestiegen 51 cm ; Kehl 2 .72 m , gestiegen 16 cm -
Maxau 4 .52m , gestiegen 17 cm ; Mannheim 312m . ge
stiegen 12 cm.

Wasserstau- des Rheins am 14 . Juni , f-. üb : Schufte, ,
insel 3 .05 m, gestiegen 17 cm ; Kehl 3 .26 ni . gestiegen 54 cm
Maxau 4.25 m , gestiegen 43 cm ; M annhei m 3 .60 m
gestiegen 24 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

M . 35 ^
— Sokon vsrrolll ! — Verlangen 8ie li'Iustei !—

I) 289 L» Hennedorg , Lvrialr »
en gros . Julius 8tl *suk , Kai ' lsti' Utie. en äetml .
Ilsissr -struus « 183 , zwischen Herren- und Waldstraße.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand-
schuhen , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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kickel , sowie jede Vnrsiiilicdkeit
der Haut verscdviiiden iniier -
dald vier lagen durcd Kremes
Simon.
knois psi » Voss 4 vlsnlr .

Versand ad l -nxemdrirg -Lare ,
gegen Vordersinsenelnng oder
Kaednadins . Z .649

M.
werden auf II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler auf rentables ,
kleineresWohnhaus in guter Lage
von Privatmann bei gutem Zins¬
füße per sofort oder später auf¬
zunehmen Z .619 .3.1

gssuokl ,
Offerten von Selbstdarleihern unt .
1°. 2t2V an UaasensteinL Vogler ,
A .-6 -, Karlsruhe i . 8 . erbeten .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung.

Z .943 .2 .1. Nr . 8188 . Freiburg i . B.
Die ininderjährige Irene Ferbach in
Freiburg und die ledige Klara Ferbach
daselbst, letztere für sich und als Ver¬
treterin der elfteren , beide vertreten
durch Rechtsanwälte Karl und Max
Mayer hier , klagen gegen die Erben
des verstorbenen stud . jur . Jakob
Hirschberg, zuletzt in Freiburg , näm¬
lich : 1 . Wladimir Hirschberg, Bankier
in Kutnow , 2. Elsa Hirschberg, ledig,
zuletzt in Berlin , zurzeit an unbe¬
kanntem Orte , 3 . Frau Or . med.
Helmar in Lodz , aus Unterhalt , 8
1708 B .G .B . und Verpflichtung nach 8
1715 B .G .B. mit dem Anträge , die Be¬
klagten als Gesamtschuldner zu ver¬
urteilen , an den klagenden Teil zu
Händen der Kindesmutter a) 300 M .,
d ) eine vom 11 . März 1909 an bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre des Kin¬
des laufende dreimonatlich voraus¬
zahlbare Unterhaltsrente von je 120
Mark und c) 135 M . 85 Pf . Arrest¬
kosten zu bezahlen , und laden die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Freiburg auf
Donnerstag , den 30 . September 1909,

vormittags 9 Uhr,
in Zimmer Nr . 1, Holzmarktplatz Nr .
6 , Ecke Luisenstraße .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i. B ., den 7 . Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Appel, Gr . Amtsgerichtssekretär .
Bekanntmachung.

Z .944 . Bruchsal. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma Gebrüder Bachmann hier hat
das Gr . Amtsgericht Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters bestimmt auf

Freitag , den 2. Juli 1909 ,
vormittags 11 Uhr,

Zimmer Nr . 9 , 2 . Stock .
Bruchsal, den 9. Juni 1909.

Rais ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
Z.945 . Nr . 5156 . III . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Echtle
in Karlsruhe , Luisenstraße 62, wird ,
weil eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist, eingestellt.

Karlsruhe , den 9. Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Grüner .
Konkursverfahren .

Z .953. Nr . 7325 IV . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Zigarrenhändlers Karl Ge¬
trost in Karlsruhe , Rheinstr . 69 , ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung bestimmt auf

Dienstag den 6 . Juli 1909 ,
vormittags 8 Uhr,

Zimmer 49.
Karlsruhe , den 9. Juni 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :
Heinrich.

Bekanntmachung.
Z .948. Nr . 9161. Wolfach . Im

Konkursverfahen über das Vermögen
der Taglöhner Robert Groß Ehefrau
Rosalia geb. Faißt in Schapbach wurde
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schluhverzeichnis
bestimmt auf

Donnerstag , den 1. Juli 1909,
nachmittags 5 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Wolfach.
Wolfach, den 8. Juni 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Reich ,

_ Gr . Amtsgerichtssekretär .
Z .954 . Nr . 9076 . Karlsruhe .

Gr««r>stjick»-
I«»angsvrrsteigrr«ng.

Im Verfahren der Zwangsvollstrek-
kung soll das unten beschriebene , in
Karlsruhe - Rüppurr gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe - Rüppurr
zur Zeit der Eintragung des Verstei¬
gerungsvermerks auf den Namen des
Kaufmanns Eduard Friedrich Gärt¬
ner hier eingetragene Grundstück am

Dienstag , den 3. August 1909 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25, Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Grundbuch Karlsruhe - Rüppurr ,Band 16, Heft 36. Lgb . -Nr . 10105,10 106 , 10 107, 20 a 75 gm, Lange¬
straße 2. Hofreite 4 a 59 gm, Haus¬
garten 16 a 16 gm.

Auf der Hofreite steht :
a) Wohnhaus , zweistöckig,d) Fabrikgebäude, Bureau , Bügel -

raum und Wäscherei , einstöckig,
c) Maschinenhaus, zweistöckig,d) Kesselhaus mit Färberei , ein¬

stöckig ,
e) Dampfkamin ,
i ) chemische Wascherei und Aufent¬

haltsraum , einstöckig.

g) Abortanlage , einstöckig,
I>> offener Schuppen, einstöckig,
i ) Stallgebäude , Remise und Heu¬

speicher , zweistöckig,
Ir ) Erkervorbau , an 2 angebaut , ein¬

stöckig ,
l) Treppenhausvorbau an 2, drei¬

stöckig ,
m ) Veranda links , einstöckig,
u ) Veranda und Speisekammer , ein¬

stöckig ,
amtlich geschätzt zu 120 000 M.
Zubehör (Wäsche¬
reieinrichtung ) 11698 M.

Der Verstejgerungsvermerk ist am
14. Mai 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schäi-
zungsurkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung , des Verstergerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen wa¬
ren , sind spätestens in der Versteige¬
rungstagfahrt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen . Andern¬
falls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Wer ein der Versteigerung entge¬
genstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . Andern¬
falls tritt für das Recht der Verstei¬
gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1909 .
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgcricht.
I) r . Schwarzschild .

Strafrechtspflege.
Ladung.

Z .720 . 3 . Nr . 6581 . Mannheim .
Viktor Otto Julius Sawitski , geboren
ani 26 . September 1880 in Stuttgart ,
Maschinenschlosser, zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Bismarckplatz 21, zur
Zeit unbekannt wo , wird beschuldigt,
daß er als Ersatzreservist ohne Er¬
laubnis ausgewandert ist . Übertre¬
tung gegen 8 360 Ziff 3 R.Str .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. X —
Hierselbst auf

Dienstag den 3. August 1909 ,
vormittags 8 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen, Saal II ,
2 . Stock .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Abs. 4 Str . -P .-Ord . von dem Kgl .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 8 . Mai 1909
verurteilt werden.

Mannheim , den 21 . Mai 1909 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts . Abt. X :
_ Aufgebot.

Vermischte Bekanntmachungen .
Wer- lind UmballiHMl
zur Besetzung der beim Unterzeichne¬
ten Amt frei gewordenen Stelle ge¬
sucht.

Ingenieure mit abgeschloffener
Hochschulbildung, welche gute Kennt¬
nisse und praktische Erfahrungen
Nachweisen können, wollen ihr Aner¬
bieten unter Vorlage von beglaubig¬
ten Zeugnisabschriften und Lebens¬
lauf sowie unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche bis längsten-

20. Juni d. I .

beim Unterzeichneten Amt einzurei¬
chen. Z.934L

Mannheim , den 4. Juni 1909.
_ Stadt . Tiefbauamt ._

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Gerichte ist

eine SchreibgehilfeusteLe mit einer
Vergütung von 700 M . und Ab¬
schriftsgebühren sofort zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen sich un¬
ter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald
melden. Z .964L

Wolfach, den 12. Juni 1909 .
_ Großh . Amtsgericht._

BelmiitimchiW.
Aus der Michael-Mai -Stiftuug sind

von Gr . Oberschulrat Stipendien an
junge Leute zu vergeben, welche jü¬
dische Theologie studieren oder sich
als jüdische Volksschullehrer ausbil¬
den. Schüler der höheren Lehran¬
stalten , welche sich dem Studium der
jüdischen Theologie widmen wollen,
können gleichfalls Berücksichtigung
finden . A.892 .3

Verwandte des Stifters oder Ange¬
hörige der israelitischen Einwohner¬
schaft der Stadt Mannheim werden
vorzugsweise berücksichtigt .

Nichtbadener können nur dann
Stipendien erhalten , wenn und so¬
weit zum Stiftungsgenuß berechtigte
badische Staatsangehörige nicht vor¬
handen , bzw . als Bewerber nicht auf¬
getreten sind . Bewerbungen sind un¬
ter Vorlage der Schul - , Sitten - und
Bedürftigkeitszeugnisse bis 30 . Juni
d. I . an den . Verwaltungsrat der
Stiftung dahier zu richten.

Mannheim , den 28 . April 1909 .
Die Stistungsverrechnung :

Sch 0 rsch .

MBliiig
m KMWiMbMii.
Die Lieferungen und Arbeiten zur

Herstellung der Entwässerungsanlage
des neuen Nebenbahnhoses in Heidel¬
berg nebst provisorischem Ableitungs¬
kanal nach dem Neckar, bestehend im
wesentlichen in :

Steinzeugröhren , 0,15 in Licht¬
weite, 290 lfd. m,

Steinzeugröhren , 0,20 m Lichtweite,
160 lfd . m,

Steinzeugröhren , 0,25 in Lichtweite,
100 lfd. m ,

Steinzeugröhren , 0,33 oder 0,325 m
Lichtweite, 210 lfd . nst

Steinzeugröhren , 0,40 m Lichtweite,
100 lfd. m,

Steinzeugröhren , 0,45 m Lichtweite,
95 lfd. in ,

Zementröhren , 0,35 m Lichtweite,
260 lfd . m ,

Straßensinkkasten 22 Stück,
Einsteigschächte 9 Stück, Z .799 .2
Sandsteinpflaster 25 gm,

sollen ungeteilt an einen Unterneh¬
mer im öffentlichen Wettbewerbe
nach den Bestimmungen der Verord¬
nung vom 3. Januar 1907 vergeben
werden . Zeichnungen und Bedingun¬
gen liegen auf unserm Baubureau
Belfortftraße Nr . 23, 2. Stock , Zim¬
mer Nr . 7 , auf , wo auch Angebotsfor¬
mulare abgegeben werden.

Angebote mit der Aufschrift »Ent¬
wässerungsanlage des Nebenbahnho¬
fes " sind längstens bis Montag , den
21. Juni , vormittags 11 Uhr, einzu¬
reichen , zu welchem Zeitpunkt die Öff¬
nung der Angebote stattfindet .

Heidelberg, den 3 . Juni 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion III .

AOlMMlI .
Die Erd - , Beton - , Straßen - und

Wegearbeiten zur Errichtung einer
Güterstation in Knielingen sollen nach
Maßgabe der Verordnung Gr . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 im öffentlichen Ver¬
dingungswege vergeben werden.

Bedingungen und Pläne liegen in
den üblichen Geschäftsstunden im Zim¬
mer Nr . 1, Bahnhofstraße 9 hier , zur
Einsicht auf , wo auch der Vordruck
zum Einsetzen der Preise erhoben wer¬
den kann.

Die Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit der Aufschrift „ Güter¬
station Knielingen , Angebot auf Tief¬
hauarbeiten " versehen , spätestens
Mittwoch den 30 . d. M ., nachmittags
5 Uhr, bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage. Z .956 .2 .1
Karlsruhe , den 11 . Juni 1909 .

Großh . Bahnbauinspekti on I.

WWUWmiWU
Zur Erbauung von 2 Dienstwohn¬

gebäuden für je 6 Beamte auf dem
neuen Mannheimer Rangierbahnhof
sollen die nachverzeichneten Bauarbei¬
ten nach der Verordnung des Gr . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3. Jan .
1907 öffentlich vergeben werden.

I . Erd - und Maurerabeiten :
1850 cdm Erdaushub
420 » Stampfbeton
420 „ Bruchsteinmauerwerk
220 „ Backsteinmauerwerk
340 gm Sichtflächenverkleidung

1300 cdm Stockmauerwerk
1100 gm Riegelmauerwerk
500 „ Betonboden

1580 qm Terranovaestrich .
II . Steinhauerarheiten .

56,00 cdm Arbeiten aus roten inlän¬
dischen Sandsteinen .

III . Zimmerarbeiten -
86,00 cdm Tannenholz
9200 m Dachlatten
250 qm Deckenverschalung

80 Tritte Stocktreppen
60 „ Speichertreppe
320 gm Speicherboden.

IV . Massivdecken .
2600 gm Massivdecken .

V. Blechnerarbeiten .
190 m Dachkanäle

90 m Abfallrohre .
VI . Verpuharbeiten .

1700 gm Deckenverputz
6400 » Wandverputz
1900 „ Fassadenverputz.
VII . Ziegellieferung (Biberschwänze) .
44000 Stück inländisches Material .

Die Zeichnungen und die Bedin¬
gungen , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubureau Große Merzelstraße
Nr . 7,1 . Stock rechts, während der üb¬
lichen Geschäftsstunden auf , wo auch
die Angebotsformulare zum Einsetzen
der Einzelpreise erhoben werden kön¬
nen . Z.939 .2.1

Die Angebote sind spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsverhand¬
lung am 23. Juni 1909, vormittags 10
Uhr^ verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift »Dienstwohngebäude
für Beamte " versehen, hei uns einzu¬
reichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen.

Mannheim , den 9. Juni 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Dampfkran
zu verkaufen, gebraucht, 2500 ÜA Trag¬
kraft ; 7,50 m Ausladung ; 6,90 m
Rollenhöhe; 3,40 m Spurweite . Auf
Wunsch im Betriebe vorgeführt.

Gest. Anfragen oder Angebote an
Großh. Bad . Maschincmiispektiou Mann-
Z .974 heim, Lindenhofplatz 5. 2 .1

MIM - MiHIW .
Wir haben nach Maßgabe der Ver-

ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von :

a ) Fettwaren : als Repsöl , Gasöl ,Erdöl , Anzündwachs, Putzöl, Terpen¬
tinöl , Leinöl , Kernseife, Fußbodenöl
und Schmierseife.

5 ) Sonstiges Material :
Gruppe I . Rechen , Holzstiele, Rei.

sigbesen , Werg , Schnüre , Bindfaden »
Seile und Spitzstränge ;

Gruppe II . Vorhangstoffe, Futter¬
zeuge, Drillch, Plüsch, Packleinwand,
Segeltuch, Schläuche, Scheuertücher,
Wagenteppichzeug, rohe Leinwand ;

Gruppe III . Zaum - , Vachette- und
Maschinenriemenleder , Fensterzugrie¬
men , Nähriemen , Putzleder , Bims¬
stein, Kreide , Graphit , Pechfackeln »
Pechkränze, Äurgunderharz , Kolopho¬
nium ;

Gruppe IV . Dochte , wollene
Schnüre , Naht - und Plattschnur , Näh¬
faden , Schmierpolster , Wiechengarn»
Gurten , Fließpapier , Packpapier,
Pappendeckel, Papierhandtücher :

Gruppe V . Glaslampen , Wagen-
latcrnengläser , Glastafeln aus Kri¬
stallspiegelglas ( U weiß bayerisches
Fabrikat ) sowie aus Hellen weißem
Älarglas und mattiert , Steingutkrüge ,
Steinguthäfen ;

Gruppe VI . Soda , Bittersalz , Kal¬
zium -Karbid , Salmiak , Salzsäure ,
Parisergelb , Pariserschwarz , Englisch¬
rot , Kienruß , Umbra , Eisenmennige,
Goldocker ;

Gruppe VII . Alte Leinwand , Putz¬
wolle , Schmirgelleinen , Glaspapier ,
Salband , Arabischer Gummi , Zim¬
mermannsbleie , Filz , Seegras , Lino¬
leum , Drahtbürsten und Korkstopfen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : „Verdingung
24 . Juni 1909 " versehen, spätestens
Donnerstag , den 24 . Juni 1909 , vor-
mttags 9 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angcbotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen und Materialien angegeben
sein müssen, von uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns ein.
gesehen werden ; eine Zusendung der¬
selben findet nicht statt . Z .665 .3

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1909 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn -
magazine .

Wir versteigern am Montag den 21-
Juni d. I . im Gerätemagazin (Ein¬
gang am Rüppurrer Eisenbahnüber -
gang) vormittags halb neun Uhr öf¬
fentlich gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte , als :

Absteckstäbe, Aufsteigtritte , Bänke,
Decken, Fahnen , Karren , Kasten, Ki¬
sten , Körbe, Kübel, Lampen , Leder¬
taschen, Lederfutterale , Leitern , Ma¬
tratzen , Meßlatten , Pulte , Sägen ,
Spiegel , Stühle , Schäfte , Tische , über -
züge, Uhren, Vorhänge , Winden ustv.
sowie um 11 Uhr vomittags eine Sta¬
tionsuhr mit Zubehör . Z .956 .24

Karlsruhe , den 11. Juni 1909 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .
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